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1I-'I44l{derBei!agen!U den StenographischenPro"~~(l1!~ 
des NationalIates XVW. Oesetz&cbun&';P(;i;~Jdc . ., 

BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT UND KUNST 

GZ 10.OOO/94-Parl/91 Wien, 13. Jänner 1992 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Or. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 Wien 

49.21 lAS 

'992 "'(11- '3 
zu 49(61J 

Oie schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1916/J-NR/91 s 

betreffend die Ergebniss~ einer Repräsentativ-Befragung des 
Ga11up-Institutes und der Or. Karmasin Marktforschung Uber 
Fremdenfeindlichkeit und Antisemiti.smus inÖste~reich~ die die 
Abgeordneten Voggenhuber und Genossen am 12. Nov~mber 1991 an 

. . 

mich richteten, beehre ich mich wie folgt zubeaniworten: 

1. Sehen Sie angesichts des manifesten Antisemitis~us und der 
. : . . . ' 

Ausländerfeindlichkeit die Notwendigkeit zum politischen 
Handeln. Wenn nein, warum nicht? 

2. Wenn ja, was gedenk~n Sie in Ihrem Verantwortungsbereich zu 
tun? 

Antwort zu 1. und 2.: 

Seitens des Bundesministeriums fUr Unterric~t urid Kunst (Abtei
lung Politische Bildung) werden seit Jahren zusätzlichz~ d~n 
SchulbUchern Materialien kostenlos zur VerfUgung gestellt, die 
sich kritisch mit Zeitgeschichte und unter anderem auch mit 
Antisemitismus und Fremdenfeindlichkeit auseinandersetz~n. 
(Liste der angebotenen Materialien siehe Beilage I) 

In Zusammenarbeit mit Zeitgeschichte- und Politikwissenschafts
instituten österreichischer Universitäten bietet das Bundesmini
sterium fUr Unterricht und Kunst seit Uber zehn Jahren die 
Möglichkeit, Zeitzeugen - Opfer des Nationalsozialismus - an 
Schulen zu Gesprächen einzuladen. 

. :. . ... . ... :. . 

. A-IOI4 ~IEN. MINORITENPLATZ 5 .POsTF~CH6{; . 

1921/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 9

www.parlament.gv.at



- 2 -

Die Kosten dafUr trägt das Bundesministerium fUr Unterricht und 
Kunst. (Erlaß zum Referent/innenvermittlungsdienst siehe Beilage 
I I ) 

DarUberhinaus werden im Rahmen der in Österreich freiwilligen 
Lehrer/innenfortbildung Veranstaltungen zu einschlägigen Themen 
angeboten. So werden im Rahmen des Hochschullehrganges IIpoli
tische Bildung fUr Lehrer/innen ll die Seminare IIFaschistische 
Strömungen (untersucht vor allem am Beispiel Österreichs)1I und 
IISprache und Macht - Sprache und Politik ll abgehalten. 

In diesem Zusammenhang ist jedoch zu bedenken, daß gesellschaft
liche Probleme nicht alleine von der Schule bzw. im Rahmen der 
Lehrer/innenfortbildung gelöst werden können, sondern daß dies 
nur im Zusammenwirken aller demokratischer Kräfte, insbesonders 
jener, die einen bedeutenden Einfluß auf die öffentliche Meinung 
haben, möglich ist. 

Beilagen 

L 
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BMUK, Abteilung ~Ur Politische Bildung 
Minoritenplatz 5, 1014 Wien 

,.::'~ , '_4.-'-'3" -

BUcher und BroschUren die kostenlos beim Bundesministerium ~Ur 
Unterricht und Kunst, Abteilung ~Ur Politische Bildung von Schul
bibliotheken und Lehrer/innen schri~tlich mit Schulstempel ange
~ordert werden können. 

o Grundsatzerlaß Politische Bildung 

o Politische Bildung; Schri~tenreihe des BMUK~ Nr.: 

o Medienverbundprogramm Frieden, In~ormationsbroschUre hrsg. v. 
BMUK, Einrichtungen der Erwachsenenbildung: 
Medienmappe Frieden 1: "Niemals vet"gessen!" 

(12. Februar 1934, Widerstand 
dsterreich 1938 - 1945) 

Medienmappe Ft"ieden 2: "F-t-ieden und Ft"iedenset"ziehung" 
dst.etTe i cl"1 i sc he Neutt"al i täts- und 
Ft- il?:!denspol i ti k 

Medienmappe Ft" ieden 3: "FI'" ieden im eige·nen Land" 
Minderheiten in bsterreich 

o Krieg kann Uberall sein, Frieden auch; AuszUge aus BUchern 
bekannter Autoren (I(ät.he Recheis, Renate Welsh, Johannes Mario 
Simmel, ... ), l'Jien 1.990 

o Einwanderungsland tisterreich? Heinz Fassmann und Rainer MUnz, 
hrsg. v. Institut ~Ur Demographie, tisterreichische Akademie der 
Wissenscha~ten, 3. Uberarbeiteter Nachdruck Wien 1991 

o Das fiogenannte Kriminelle mit Lehrerbegleithe~t. Zembaty - Pawek 
- Samek - Schrank, Die ganz alltägliche Kriminalität in unserer 
Gesellscha~t, Wien 1989 

o Nimm·s in die Hand. Eine In~ormationsbroschUre ~Ur Jugendliche 
im Umgang mit Justiz und Polizei, hrsg. v. BM ~Ur Inneres, BM ~. 

Justiz und Verein ~Ur Bewährungshil~e und Soziale Arbeit (auch 
in Klassenstärke erhältlich) 

,0 In~ormationsblätter zur Schulpartnerschaft 1 - 11; Stand 1. 
Septembet" 1991 

o SUdafrika Apartheid, In~ormationsbroschUre, hrsg. v. 
Vont-diniet-ungsstelle det- Ö!3tetTeichischen Bischo+skon~et"enz -FÜt" 

internationale Entwicklung und Mission/Anti-Apartheid-Bewegung 
i. n ,j ~:; I":",,~ t"' F'i eh:: F c, h '"" I .t. ,:'~ '"" 1 Ci (;:- () 
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o Frauen - Signale aus dem SUden. A~rika am Wort 

o Das SUdliehe A~rika in 6sterreichischen Unterrichtsmaterialien; 
Eine Studie im Au~trag des BMUK, mit einer Ein~Uhrung von Konrad 
GUnther~ Walter Schicho und Walter Sauer; Wien 1989 

~ Die zwei Wahrheiten. Schiller ~orschen Zeitgeschichte. Eine 
Dokumentation von Projekten an Schulen zur Zeitgeschichte, hrsg. 
v. BMUK/bsterreichisches Kulturservice. Wien 1989 

o Hsterreicherlnnen und der Zweite Weltkrieg, hrsg •. v. BMUKI 
Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Wien 
1989 

.. Anne Frank Zeitung und Leit~aden zu~ Anne Frank Zeitung ~Ur 
LehrerInnen, Anne Frank Sti~ung, Neue Ausgabe~ Amsterdam 1990 
(auch in Klassenstärke erhältlich~ 

.. 1938 - 1988. Vom Umgang mit unserer Vergangenheit, hrsg. v. 
BMUI<, llJien lCf88 

o Gi~tgas im KZ-Mauthausen. Hans Marsalek, Die Vergasungsaktionen 
im Konzentrationslager Mauthausen, Wien 1989 

" Das Lachout - "Dokument". (lnatomie t~lrlet" Fbil:;c:hLlnCl. ht"sg. v. 
Dokumentationsarchiv des cisterreichischen Widerstandes, Wien 
1 «;'90 

o KZ-Ebensee - Ein Außenlager des KZ-Mauthausen; hrsg. v. 
Dokumentationsarthiv des dsterreictlischenWiderstandes, Wien 
1990 

.. Wissen macht "Halt" haltlos; eine In-fot-mation Hk SchUlet- und 
SchUlerinnen gegen rechtsextreme Propaganda 

o Das Novemberprogrom 1938, Historische Quellen und In~ormations
materialien, hrsg. v. BMUK und ORF, Zusammengestellt v. Martin 
Adel und Man~red Jochum, Wien 1988 

o Materialienmappe, Juden in Hsterreich 1918 - 1938; Zusammenge
stellt von Avsholom Hodik, Pete Malina und Gustav Spann 

" Spt-ache und Antisemitismus; r.:ut.h !I·Jod2-!< und Fi:udol-f de Cillia. 
JI.HJe' .... ro:? i nd li c: hkE:' i. tim öFff"n'L 1. i. c hi.~n D i ~:;kLlI··'::; i. n ÖSi:.f?"··'·-''': i c: h 
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~ Die Wahrheit 38-45; 4 Bände, Jugend & Volk, Wien 1988 * Band 1: Zeit ohne Gnade; von Rudol~ Kalmar 

* Band 
~ Band ~ 

* Band 

2: 
~. 
~. 

4: 

Uns ~ragt man nicht •.. ; von Maria Czedik 
Ich kann nicht schweigen; von Chos Kel~eit 
In der Emigration; von E.H. Kampelmacher 

o Februar 1934. Schri~tsteller erzählen, hrsg. v. Ulrich 
Weinzierl; Wien - MUnchen 1984 

o Parlamentarismus in ~sterreich. Rainer Nick/Anton Pelinka; 
Wien - MUnchen 1984 

o Zu wenig Gerechte. ~sterreicher und Judenver~olgung 1938-1945. 
Erika Weinzeirl~ 2. erweiterte Au~lage~ Graz-Wien-Köln 1985 

o Entnazi~izierung in ~sterreich. Die(er Stie~el; Wien 1981 

o Austro~aschismus. Beiträge über Politik, bkonomie und Kultur 
1934-1938. Hrsg. E. Tales/W. Neugebauer; 3. erweiterte Au~lage, 
Wien 1985 

D Stichwort: Staatsvertrag. Quellenhe~t zur Zeitgeschichte 1. 
Peter Dusek; im Au~trag des BMUK~ Wien 1980 

~udioo-visuelle Medien ~:estbestände) zur Zeit: 

o Medienko~~er 1/1938 - 1955g Folienpakete, Plakate, Tonband-
dokumente 

o Medienko~~er 11/1955 - 1988~ Plakate, Folienpakete 
o Medienko~~er 111/1918 - 1938: Dokumente, Folienpakete, Plakate 
o Medienko~~er IV/1980 - 1987: Gesamt 
o Medienko~~er I - 111: Videokassetten 

o Qualitätskontrolle des Menschen zur Geschichte des Eugenik und 
Rassenhygiene; 2 Tonbandkassetten von 4 Radiokollegsendungen zu 
bestellen beim SHB Medienzentrum, Plunkergasse 3-5, 1152 Wien, 
zu einem Preis von S 40,-- pro Kassette. 
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Politische Bildung 
Eine $chrlftenrelhe des 
Bundeamlnlsterlums for Unterricht, Kunst und Sport 

5 Alfred KobIlna: Parlamentarismus heute 

6 Norbert Schau8berger: Wesen und Aufgaben der politischen 
Bildung 

8 Heinrich Schneider: Leitbilder In der Politik 

9 Marla Schenk: Gemeindepollllk 

10/11 HEllnrlch Schneider: Leitbilder der Demokratie 

12 Jakobus Wössner: Wa8 Ist Soziologie? 

13 Norbert Schausberger: Didaktik der politischen Bildung 

14 Norbert Schauaberger: Rechtskunde und Politische Bildung 

15 Helmold Halczmanovszkl: Österreichs Bevölkerung Im Spiegel 
der VolksZählung 1971 

16 Anton Pellnka: Kurze Regierungslehre 

17 Heinrich Schneider: Friedensforschung und Friedenspäd-
agogik 

18 EIJ9abeth Springer: Deutschunterricht und Politische Bildung 
19 Konrad Glnther: Österreichs Immerwährende Neutrelltät 
20 Helmold Helczmanovszkl: Mann und Frau In ÖsterreiCh 
21 Hertha Heidinger: Politische Provokation Im Unterricht 
22 Cecllla StudnllZ: GastarbeIterprobleme und Politische Bildung 

23 Manlred Algner: Wehlsysteme In wesIlIchen Verfassungsstosten 
24 August Walzl: Materialien und exkursionen 

26 Helmold Helczmanovszkl: Bevölkerungsprobleme In Österreich 

27 Manfred A1gner: DemOkratie und Wahlen 

31 August WalzJ: Schaler und Zoltgeschlchte 

32 Helmold Helczmanovszkl: Das Kind In Öslerrelch 

33 Cheryl Benard/Edlt Schia Her: Sozialwissenschaft und pOliti
sche Bildung 

34 Dorl8 Eypeltauer: FamIlIenrechtsreform 

35 Choryl Bennrd/Edlt Schlnlfor: Sozlnllorschung Im Dlonsl oor 
Politik 

36/36 Heinrich Schneider: Bibliographie zur Polillk 

39/40 Norbert Schauaberger: Bibliographie zur politischen Bil-
dung und Ihrer Didaktik 

41 Wllhelm Frank: Probleme der Energieversorgung 

42/44 Helga Hleden: Die Frau In der Gesellschaft 

45 Elmar Samslnger: Föderalismus 

46 Manfrled Welan: Parteien und Verbande In Österreich 

47150 Peter Mallna/Gustav Spann: Bibliographie zur österreich I-
achen Zeitgeschichte 1918-1985 

51 Auguat Walzl: Sozialkunde und Geschichte 
52/53 Anton Pellnka: Sozlalpar1nerschaft und Intereasenverbände 
54 Wllhelm Brauneder: Die historiSChe Entwicklung der modernen 

Grundrechte In Öaterrelch 
55/56 Werner KalZmann/Ulrlke Unterbruner: Polltlschee Bildung 

und Umwelterziehung 
67/58 Sepp RIeder: Strafrecht und Gesellschatt 

Verlag für Geschichte und Politik 

PoBt~sche' Bi~dl~ng 59 

Erwin Weisse~ 

Po~~t~sche Ökonom~e 
~n der 

Po~~tijschen Bij~dung 
...... 

~:.i.~ 

Verlag für Geschichte und Politik Wien 
~~-

. -. 
,.ß 

" 
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11 
BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT, KUNST UND SPORT 

ZI. 28.432/29-1/11a/86 

An die 
Landesschul dlte 
<Stadtschulrat für Wien) 

An die 
Direktionen der 
Zentrallehranstalten 

An die 
Direktionen der Pädagogischen und 
Berufspädagogischen Akademien 

Sachbearbeiterin: 
MinRat Mag. Elisabeth MORAWEK 
Tel.: 0222/53120-4438 

Betr.: Referentenvermittlungsdienst zur Zeitgeschichte 

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport teilt mit, daß in Zu

sammenarbeit mit dem Comite International des Camps und wissenschaftlichen 

Instituten in den Bundesländern den Schulen, den Pädagogischen und Bereufs

pädagogischen Akademien sowie den Pädagogischen Instituten ein Referenten

vermittlungsdienst für Vorträge zur Zeitgeschichte zum Themenbereich 

"Nationalsozialismus und Neonazismus" 

angeboten wird. Dieses Angebot umfaßt Ber ichte von "Zeitzeugen" und eine 

wissenschaftliche Betreuung durch Universitätsinstitute. 

Diese Veranstaltungen sollen zur Vertiefung der in den Lehrplänen veranker

ten zeitgeschichtlichen Aufgaben des Unterrichtes sowie insbesondere des Un

terrichtsprinzips "Poli t ische Bi! dung" (Z 1. 33 .464/6-19a/19 78) beitragen. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß diese Veranstaltungen sowohl 

als Schulveranstsltungen im Sinne des S 13 des SchUG bzw. der Verordnung des 

Bundesministeriums für Unterricht und Kunst vom 24. Juni 1984 über die Art, 

Anzahl und Durchführung von Schulveranstaltungen wie auch als Veranstaltun

gen der Schülermitverwaltung (§ 58 Aba. 3 des SchUG). der Schulgemeinschaft 

(etwa als Diskussionen) wie auch als Veranstaltung tür Lehrer durchgeführt 

werden kCSnnen. 

... -1014 WIEN . MINOIUTENPLATZ S . POST1W:H 6S !lKS 
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Schulen, Pädagogische und Berufspädagogische Akademien sowie Pädagogische 

Institute, die derartige Vorträge veranstalten wollen, werden ersucht, sich 

an folgende Adressen zu wenden: 

Wien und Niederösterreich: 

Dr. Gustav SPANN, Inst itut für Zeitgesch ichte an der Universität Wien J 

. Rotenhausgasse 6, 1090 Wien, Tel.: 0222/42-62-80 oder 42-01-62 (Montag bis 

Freitag von 9.00 bis 17.00 Uhr) 

Salzburg: 

Univ.-Prof. Dr. Gerhard SOTZ und Univ.-Doz. Dr. Hans HAAS, Institut fijr Ge

schichte, Mirabellplatz I, 5020 Salzburg: Tel.: 0662/8044/4754 oder 4753 

(Montag bis Freitag von 9.00 bis l2.00 Uhr) 

Tirol und Vorarlberg: 

Univ.-:P,rof. Dr. Anton PELINKA, Institut fijr Politikwissenschaft, Innrain 52, 

6020 Innsbruck; Tel.: 05222/724/2711 (Montag bis Freitag von 9.00 bis 11.30 

Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr) 

Kärnten: 

Univ.-Prof. Dr. Norbert SCHAUSSERGER, Institut für Zeitgeschichte, Universi

t~tsstraße 67, 9020 Klagenfurt: Tel.: 04222/23730 oder 23-30-75 (Montag bis 

Freitag 8.00 bis 16.00 Uhr) 

Steiermark: 

Univ.-Prof. Dr. Helmut KONRAD, Institut für Zeitgeschichte, Albrechtgasse 7, 

8010 Graz; Tel.: 0316/837127 (Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 17.00 Uhr, 

Freitag von 8.00 bis 13.00 Uhr) 
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ObedSsterre ich: 

Dr. Brigitte KEPPLINGER Institut für neuere Geschichte und Zeitgeschichte, 

4045 Linz - Auhof; Tel.: 0732/2468/839 (Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 

16.00 Uhr, Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr) 

Die Verrechnung der Kosten für die Vorträge erfolgt direkt zwischen den Vor

tragenden und dem Bundesministerium rur Unterricht, Kunst und Sport. sodaß 

den Schulen (Akademien, Instituten) keine Kosten entstehen. 

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport weist auch darauf hin, 

daß beim SHB - Medienzentrum, 1152 Wien, Plunkergasse 3 - 5, Tel.: 0222/ 

92 26 16, die sieben Videokassetten "Ich war im KZ" und der Film "Rückkehr 

unerwünscht - Konzentrationslager Mauthausen" entlehnt werden kl:Snnen. 

Das Bundesministerium für Unterrich t, Kunst und Sport empfiehl t, dieses An

gebot wahrzunehmen und Referenten zur Zeitgeschichte einzuladen. 

F.d.R.d.A.: 

Wien, 3. Oktober 1986 

Ftlr den Bundesminister: 

Dr. RETTINGER 
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